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««« fienri Dunant «««
Als Creppenwitz der lüeltgelcbicbte

Klang Dein gesegnet Wirken aus.

Den mit dem TTobelpreis Gekrönten

Fand fcbließlicb man - im Armenhaus!

Gr hat dem lüeißen Kreuz der Fjeimat

Das Rote tapfer zugesellt.

Der Tlame Dunant durant (dauernd)

Durch alle (Detter bleibt der lüelt!

Die älteste Zeitung der lüelt. (9111911.)

Jahrgang 1000! Cüelcbe Klonne!
Gibt's das unter unsrer Sonne?
Gibt's das, daß ein Zeitungsblatt
Reutzutag in einer Stadt
£in so langes Leben bat?

Ist's wobl Deine Lieblingszeitung,
Deine tägliche Begleitung,
Die den Jahrgang tausend bald

Antritt in dem Blätterwald

In ehrwürdigster Gestalt?

Hein, die boebbetagte Lese

Ist von Raus aus ein Chinese,
ünd in Peking anerkannt;

King Coo" ist der Züifcb genannt,
Älter als ein eiepbant.

Jeder Redakteur mit Zöpfeben
Raftbar war mit seinem Köpfeben.
fünfzehn bat man so fpediert!
Das war damals! Reute wird
Sogar kopflos redigiert!

Der neu ste

Aus Paris, wie wird mir docb,

fiör' icb allerneu'ste Tfläre,

Daß der Damenstiefel dort
nur ganz boch " jetzt ITlode wäre.

mancher, der sich höchlich freute,

Daß es früher nicbt so war,
Prallt mit seinen Blicken nunmehr

Auf ein hohes Stiefelpaar.

Damen ¦ Schuh J&
Über'm Lederfutteral,

Das umfebiießt das iebönste Füßeben,

£ine gold'ne Croddelzier
Schickt der Welt verstohlen Grüßeben,

Alles das gibt höchst manierlich
Zu verstehn in uns'rer Zeit:
Wo die Croddel fein und zierlich,

Ist der Crottel auch nicht weit!

ein Sang nicht von marconi,
Amerika, Du hast die bessern

Spaghetti, heißt es wohl nun bald.
Schon will's den ÏÏIund uns Armen wäffern
Fiacb Deinem TTlaccaroniwald
Du hast mit TTlaccaroniweizen

£in glänzend Resultat erreicht!
Italien, brauchst Dich nicbt zu fpreizen!
Dein ïïiaccaronirubm erbleicht!

- vielmehr von maccaroni.
's Polenta - Reservatrecht freilich

lüird man Dir lassen ungekürzt.
£s ichmeckt das Zeug auch zu ablcbeulicb,
Flicht süß, nicbt sauer, nicbt gewürzt.
TTlan läßt Dir auch die Lazzaroni,
Im Schatten der Basilika!
Jedoch, verzeih die ïïlaccaroni
Bezieht man aus Amerika! -ee-

Icb bin der Düfteier Schreier,

£in feund von allerlei Haß;

Docb was es im Laufe des Jahres

Geregnet, das icheint mir zu kraß.

Kein Cag obne Regen und Stürme,

Kein Cag ohne Dagel und Schnee,

es Icbwellen die Bäche zu Strömen,

es füllt sich zum TTIeere der See.

ÛJie soll das alles noch enden?

Wo holen wir Butter und Brot?

Das Heben wird täglich uns ichwerer

Und größer wird täglich die Ilot.

Die argentinilcben Ochsen

Sie tun's alleine noch nicbt,

ÛJir müssen hausen und Iparen

Am Cageskonsum und Gewicht.

nur so kommt wieder der Woblltand

Hur so verfchwindet die Pein

Und jeder kommt wieder zum fiübneben

Im Copfe, zum prickelnden Wein.

Damen - «Unt«rfficf«l.

jjDaTnenftiefel bis über's finie,

ift bas Sleueïte, fo fagte fte,

als fie nom Schulter mit 'ner «Rechnung kam,

bid) ich ihr - bot's ber Seufel - übet nahm.

Unb aisbann ftramm ftoltferte fie

mit ihren Stiefeln bis juin finie

bor metneu Singen auf unb nieber,

ynb fo nerföfmten mir üjs tuieber.

Sis über's finie fal) id) ber Sore

golbgelb gepufete Stiefelrohrc,

unb läcbelnb fagte fte: STtem Sieber

über folcben ©cht* geht boch nichts rüber.

3d) aber meinte gan3 befebeiben:

3cb kann bid) fo ja ganj gut leiben;

bod) mehr noch, b«, ber ftrauen firone,

erfreuteft bu mein £>er3e ohne, aiau-u!

JSr TVIondnacbt. J&
Die lüelt versank in kühle Hacbt;
vorbei des Cages Lärm und Rummel.

Am Fvimmel steht der TTIond und lacht

und macht sieb auf den Abendbummel.

Klaviergeklimper und Gesang

von Junggesellen und von Schönen

hört man zur ïïlarter stundenlang

aus allen Räusern tchrecklicb tönen.

Auf Wegen aber still und krumm,
die dunkel sind und oft verboten,

gebn leise flüsternd Paare um
und lieben sieb B nach ïïoten

6eUcbtc9te HmaHa!
<£igentljdj bin td) gar nidjt red)t einfetjenb, marum td), bie einft an

meiner unfdjulbnollften ÎDtege non allen neun ïïïufen gefüfjte «Eulalia,

meine lieb* unb fteggemormte, alles £?ofentragenbe Ijaffenbe Dtd)terfeber ins

Korn merfen foll! IDenn b,od)geborene ^rauenbid)ter, gans °^ne männ=

Itdjes <SeIid)ter ben t)öd)ften Parnafj fönnen beftetgen, tun mir ben ZÏÏanns=

üolfbtdjtern jetgen, bafj mir 5U £)ötjerem geboren, ja felbft 5um fjödjften

ftnb auserforen. IRan tjat cor Kursem erft erfahren, bafj eine $vau in

Ijoljen jatjren fiel flotter fdjreibt als fo ein Zïïxmn, ber fedjsigjäljrtg faft

ntdjts metjr fann. Sa tft bod) $xau (£bner=<£fd)enbadj mit adjsig 3ab.ren

nodj frifdj beim ^adj, unb audj bte jüngere ^anbel-ZTTansettt mit ttjren

frommen Büdjern, bas mett t, bringt's audj 5U einem tjotjen 2tlter, oljne

ben männltdjen <£rtjalter. Die läfjt ftd) non Zïïannesungetjeuem nidjt ju
ttjren Jvomanen anfeuern; benn biefe mären fogletdj bereit, in ttjrer an*

gebohrten Befdjetbentjeit ben Zcibel, bas Ijeifjt Hutjm unb (grjre, absu=

fdjneiben mit fredjer 5d)eere, mie man's erlebt tn biefen Cagen, ba fonnt's

ein ZTTannesDÖIfertd) magen mit böfen Syfoptjantenltften ^rau £)anbel $u

öen îîîoberntften su rechnen unb ttjre Creu unb (glauben auf b,ofen=

trügertfdje 2Irt 511 rauben.

So mollt' audj ein ruffifdjes ÎÏÏannsgesiefer ben (Srafen Colftot fjängen

tiefer; tjat fein Familienleben befdjnüffelt, ben Ijat aber ßtau Colftot ge=

Ijörig gerüffelt, baf er mie ein t}unb mit naffen paaren unb eingesogenem

Sdjmans ift abgefahren, fjätte ber ©raf nidjt biefe ^rau, es rcäre itjm

ergangen gans genau mie fdjon mandjem lïïânnertjofenlar?, nerloren mär

fein Keputafj. 3e*? fya*te es ^m 5rDar "lögen gönnen, meil tdj itjn nie

tjab' leiben fönnen, bieroetl er uns grauen unnerfdjant beljanbelte als

einen ©egenftanb, ber nur sur 50rtPflan5ung btenen foll unb fonftigen

Dingen gans frtool.
£)ätte ber Colftot mtd) gefannt, er tjätte uns ftdjer anbers benannt,

mit metner feurigen Did)terfeele für tjolbe £teber nod) tjolbere Keljle, mit

foldjem jungfräulichem Sinn, ber über alles tjüpfet Ijin, mo masfultnifdje

Dtdjternemen itjren ©eift $u Soben merfen.

Drum merf bir's, liebe 2Xmalia, mir, bas sartere tSefdjIedjt müffen

immer bte Kraft unb Stärfe für uns betjalten, aber bie (ßefdjledjttgfett
bem rautjen ÏTtannsnoIf überlaffen, tnomtt tdj trot? ïïïânner unb Ctjolera
bleib' bie etjebasillenfreie Eulalia.

¦Cragth. \. Ködjin: Zweimal fdjon hätte tdj einen Solbaten Ijaben

fönnen unb jebesmal tft nidjts braus gemorben."

2. Ködjin: tt>iefo benn?"

\. "Ködjin: Der erfte mar ju fdjön; ben fdjnappte mir bas ^räuletn

meg unb ber smeite mar su grofj ber ging nidjt tn ben Küdjenfdjranf."

©hueri: 3!jr fdmtebeb hüt mieber ämol
ä rointfebere 336nfemte roeber ä

b"t)lotenerobttgatton. SBo fehlt's
3? öppe grab bet?"

Sîâgel : Spmeb mer nüb 3'näch, fuft
tätfcfit's unb fäb cölöpft."

(Söueri: ,33im ©troBl glaubi, 36r ßebeb

au ä djli Sudjeliroeb in Sache 2Bert=

paptere, fuft fcfmüjtiber nüb tuien a
ebranfs güfemabit."

SRägel: 2Bett ä, ba§ t müe^t! 3hr rourib
ja giftte vor Sajabefreub. 5D'5Jtägel hät
ihr Sentinen am fieberen Crt unter Zacq,

uor ent jüngfte Xaq gßeit bie fäb 33anf
nüb jäme."

66uert: ®a& 36r in Sinanje bfchlagen
unb abgfeumt finb, hän i fcho lang groüf3t;
aber müffeber, je meßner ba% mr jäme=
bamfteret, je tümmer roirb mer unb bänn
übernimmt ein b'^abgier."

9täg£l: TOer rour fdjo meinen 36r ßättib
bie gröft SKerbärmlet mit mer, roenn i
's Sßflafter ä 6ett, mäßrebbem 3 b'Sdjabe
freub jun Dîafelôdjeren ustueget, im gas
b'ütägel infleoent rourb ober 's iïJcura=

toribum überdjäin."
Olueri: 3Ifen en 2IftiebIoft gits foroiefo

nüb, ba6 's C5;u überrüeört, (Sini, roo
b'(Joupon§ mit em gueferfchntebTrueßt
abhaut.*

Sfäget : ^lattiereb mer nüb fo gfdjoffe!
SBenn ja berna ä fo en Stürgaggelart
ume roär, nä6m er 's na für bart 2Mn$
uf, roas 36r ba lafereb."

6t;ueri: 36r ftnb eigetlt nu tumm, bafe

3ör nüb eigen 3lïtien ufeganb uf (Suers

©fdjäft roie be SOcaggt, roo 's Stitct"
11,400 §r. gilt, es ift ä nu es @ntües=

gfd)äft toien 36r."
SRäget: SBeUemäg gultib's fo »it roie roenn

36r uf ©ueri 33lauemad)erfagt Slftien

ufegäbtib unb fäb gulttb f."
©bueri : $>as mied) ft nüb tumm, roenn 'S '

bi brÄrebttaftalt änen im ©cbaufeifter uffe

heiêti: ;Rägel§ ©habtsroerte @. m. b.

feft."
Sîâgel: 3Ba§ bringeber ä ba roteber für

en oerruefte Sdtjnagge bineoüre, roo fä
SDfentfd) fa eftifere unb fäb bringeber?"

©fjueri: ®.m. b. ^.? Sd)nagge? Dcüb

ekifere SDas beigt boch ffimüeslammete

mit befdjränftem ^inberchopf."
;)fägel : aiktfierd)opf engros 31. ®. normats

©alöri junior unb fäb finber.*

Henri vunant.
^Is t>eppenvà äer Aeltgesckicbte

Klang Dein gesegnet Airken aus.

ven mit äem Nobelpreis gekrönten

ffanä îcblieKIicb man - im Nrmenbaus!

Cr bat äem Aeiken Kren? äer Heimat

vas Kote tapfer Zugesellt.

ver Name Vunant äurant (äauernä)

vurcn alle Aetter bleibt äer Aelt! °e-

Die älteste Zeitung aer Aelt. <M-i9ii.)
Jakrgang 1000! Aelcke Aonne!
Libt's äas unter unsrer Sonne?
Libt's äas, äak ein ^eitungsblatt
Heutzutag in einer Staät
Cin so langes Leben kat?

Ist's wokl Deine Lieblingszeitung,
Deine täglicke Legleitung,
Die äen Jakrgang tausenä balä

Antritt in äem Klätterwalä

In ekrwüräigster Lestait?

Nein, äie kockbetagte Lese

Ist von Haus aus ein ekinese,
«Unä in Peking anerkannt;
King Loo" ist äer iMck genannt,
Älter als ein Llepkant.

Jeäer i^eäakteur mit ^öpfcken
Haftbar war mit seinem Köpfcken.
fünfzekn kat man so lpeäiert!
Das war äamals! Heute wirä
Sogar kopflos redigiert!

ver neu ste

Ms Paris, wie wirä mir äocb,

kîôr' icb allerneu'ste Märe,
vsK äer vsmenstiesel äort
Nur ganx bock " jetxl Moäe wäre.

Mancber, äer sick köcklick freute,
ValZ es trüber nickt so war,
prallt mit seinen Klicken nunmekr

/lut ein kokes Stiefelpaar.

vamen- Schuh! ^
Über'm L.eäerfutteral,

vas umtcküekt äas lckönste ^ülZcken,

Line golä'ne Troääelxier
Sckickt äer Aelt verstohlen tZrüKcken,

Mes äas gibt köckst mamerlick
?u verstekn in uns rer ^eit:
Wo äie Troääel fein unä xierlick,

Ist äer trotte! auck nickt weit!

Cin Sang nicht von Marconi.
Amerika, Du kast äie bessern

Spagkelti, keilZt es wokl nun balä.
Sckon will's äen Munä uns Armen wässern

Nack Deinem Maccaroniwalä
Du kast mit Maccaroniweixen
Cin glänxenä Resultat erreickt!
Italien, brauckst »ick nickt xu spreixen!
Dein Maccaronirukm erbleickl!

- vielmehr von Maccaroni.
's polenta - keservatreckt freilick

wirä man vir lassen ungekürxl.
Ls Ickmeckt äas ?eug auck xu sblckeulick.
Nickt sük, nickt sauer, nickt gewürzt.
Man lälZt vir auck äie Laxxarcmi,
Im Sckatten äer lZasilika!
Ieäock, verxeik äie Maccaroni
Sexiekt man aus Amerika! -ee-

Ick bin äer vüfteler Sckreier,

Cin freunä von allerlei NatZ;

vock was es im L-auie äes Jakres

geregnet, äas ickemt mir kralZ.

Kein ^sg okne liegen unä Stürme,

Kein Tag okne k?agel unä Scknee.

Cs Ickwellen äie Sacke xu Strömen,

Ls füllt sick xum Meere äer See.

Aie so» äas alles nock enäen?

wo kolen wir Kutter unä Krot?

vas Leben wirä täglick uns ickwerer

Unä grööer wirä täglick äie Not.

vie argentinilcken Ocksen

Sie tun's alleine nock nickt,

wir müssen Kausen unä sparen

Am Tageskonsum unä Sewickt.

Nur so kommt wieäer äer woklltanä

Nur so verlckwinäet äie Pein

Unä jeäer kommt wieäer xum kiükncken

Im 5ovîe, xum prickelnäen wein.

Vanien - Minîertîîefel.
Danicnstiefel bis über's Knic,

ist das Neueste, so sagte sie,

als sie vomSchuster mit 'ner Rechnung kam,

dich ich ihr - hol's der Teufel - übel nahm.

Und alsdann stramm stolzierte sie

mit ihren Stiefeln bis zum Knic

hör meinen Augen auf und nieder,

und so versöhnten wir uns wicdcr.

Bis über's Knic sah ich dcr Lore

goldgelb geputzte Stiefelrohre,

und lächelnd sagte sie: Mein Lieber

über solchen Schick geht doch nichts rüber.

Ich aber meinte ganz bescheiden:

Ich kann dich so ja ganz gut leiden;

doch mehr noch, du, dcr Frauen Krone,

erfreutest du mein Herze ohne. Asu-u!

^ lVlonànackî. ^
vie Welt verzank in kükle Nackt;
vorbei äes Tages Lärm unä Kümmel.

Am m'mmel stekt äer Monä unä lackt

unä mackt sick auf äen Abenäbummel.

Klaviergeklimper unä Lessng

von Junggesellen unä von Sckönen

kört man xur Marter stunäenlang

aus allen Häusern lckrecklick tönen.

Auf wegen aber still unä krumm,
äie äunkel sinä unä oft verboten,

gekn leise flüsternä paare um
unä lieben sick nack Noten

Gelîebîeste Zniatta!
Eigentlich bin ich gar nicht recht einsehend, warum ich, die einst an

meiner unschuldvollsten Wiege von allen neun Musen geküßte Eulalia,
meine lied- und sieggewohnte, alles Hosentragende hassende Dichterfeder ins

Aorn werfen soll! Wenn hochgeborene Frauendichter, ganz ohne männliches

Gelichter den höchsten Parnaß können besteigen, tun wir den

Mannsvolkdichtern zeigen, daß wir zu Höherem geboren, ja selbst zum Höchsten

sind auserkoren. Man hat vor Aurzem erst erfahren, daß eine Frau in

hohen Iahren viel flotter schreibt als so ein Mann, der sechzigjährig fast

nichts mehr kann. Da ist doch Frau Lbner-Eschenbach mit achzig Iahren
noch frisch beim Fach, und auch die jüngere Handel --Manzetti mit ihren

frommen Büchern, das wett i, bringt's auch zu einem hohen Alter, ohne

den männlichen Erhalter. Die läßt sich von Mannesungeheuern nicht zu

ihren Romanen anfeuern; denn diese wären sogleich bereit, in ihrer

angebohrten Bescheidenheit den Nidel, das heißt Ruhm und Ehre,

abzuschneiden mit frecher Scheere, wie man's erlebt in diesen Tagen, da konnt's

ein Mannesvölkerich wagen mit bösen Sykophantenlisten Frau Handel zu

den Modernisten zu rechnen und ihre Treu und Glauben auf
hosentrügerische Art zu rauben.

So wollt' auch ein russisches Mannsgeziefer den Grafen Tolstoi hängen

tiefer; hat sein Familienleben beschnüffelt, den hat aber Frau Tolstoi

gehörig gerüffelt, daß er wie ein Hund mit nassen Haaren und eingezogenem

Schwanz ist abgefahren. Hätte der Gras nicht diese Frau, es wäre ihm

ergangen ganz genau wie schon manchem Männerhosenlatz, verloren wär
sein Reputatz. Ich hätte es ihm zwar mögen gönnen, weil ich ihn nie

hab' leiden können, dieweil er uns Frauen unverschant behandelte als

einen Gegenstand, der nur zur Fortpflanzung dienen soll und sonstigen

Dingen ganz frivol.
Hätte der Tolstoi mich gekannt, er hätte uns sicher anders benannt,

mit meiner feurigen Dichterseele für holde Lieder noch holdere Aehle, mit

solchem jungfräulichem Sinn, der über alles hüpfet hin, wo maskulinische

Dichternerven ihren Geist zu Boden werfen.

Drum merk dir's, liebe Amalia, wir, das zartere Geschlecht müssen

immer die Kraft und Stärke für uns behalten, aber die Geschlechtigkeit

dem rauhen Mannsvolk überlassen, womit ich trotz Männer und Tholera
bleib' die ehebazillenfreie Eulalia.

Tragik, l- Aöchin: Zweimal schon hätte ich einen Soldaten haben

können und jedesmal ist nichts draus geworden."

2. Aöchin: lvieso denn?"

Aöchin: Der erste war zu schön; den schnappte mir das Fräulein

weg und der zweite war zu groß der ging nicht in den Aüchenschrank."

Chueri: Ihr schnieded hüt wieder ämol
ä wintschere Physemie weder ä

Ehlotenerobligation. Wo fehlt's
I? Öppe grad det?»

Rägel: Chömed mer nüd z'näch, sust

tätscht's und säb chlöpft."
Chueri: .Bim Strohl glaubi, Ihr hebed

au ä chli Bucheliweh in Sache
Wertpapiere, sust schnllztider nüd wien ä
chranks Lokemabil."

Rägel: Wett ä, daß i müeßt! Ihr round
ja gitzle vor Schadefreud. D'Rägel hät
ihr Sentinen am sicheren Ort unter Tach,

vor em jüngste Tag gheit die säb Bank
nüd zäme."

Chueri: .Dah Ihr in Finanze oschlagen
und abgfeumt sind, hän i scho lang gwüßt;
aber wüsseder, je Mehner daß mr zäme-
hamsteret, je tümmer wird mer und dänn
übernimmt ein d'Habgier."

Rägcl: Mer wur scho meinen Ihr hättid
die gröst Verbärmkct mit mer, wenn i
's Pflaster ä hett, währeddem I d'Schade
freud zun Naselöcheren uslueget, im Fa-
d'Rägel inslevent würd oder 's Mura-
toribum überchäm."

Chueri: Asen en Mieblost gits sowieso

nüd, daß 's Eu überrüehrt, Eini, wo
d'Coupons mit em Fueterschniedstuehl

abhaut.'
Rägel: Flattiered mer nüd so gschosse!

Wenn ja derna ä so en Stürgaggelari
ume wär, nahm er 's na für bari Münz
uf, was Ihr da lafered."

Chueri: Ihr sind eigetli nu tumm, daß

Ihr nüd eigen Aktien usegänd uf Euers
Gschäft wie de Maggi, wo 's Stuck
11,400 Fr. gilt, es ist ä nu es Gmües-
gschäft wien Ihr."

Rägel: Wellewäg gultid's so vil wie wenn

Ihr uf Eueri Blauemachersagi Aktien

usegäbtid und säb gultid s'."

Chueri : Das miech si nüd tumm, wenn 's '

bi dr Kreditastalt änen im Schaufeister usse

heißti: Rägels Chabiswerke G.m.b.H.:
fest."

Rägel: Was bringeder ä da wieder für
en verruckte Schnagge hinevüre, wo kä

Mentsch ka ctzifere und säb bringeder?"
Ehueri: G.m.b.H.? Schnagge? Nüd

etzifere Das heißt doch Gmüeslammere

mit beschränkten, Hinderchopf."
Rägel : Wassercl>opf snZros A. G. vormals

Galöri junior und säb sinder.'


	[Eulalia Pampertuuta]

